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KASSE 

Theaterkasse  →   Opernfoyer
Montag bis Freitag  10 – 18 Uhr
Samstag 10 – 15 Uhr
Sonn- und Feiertag  geschlossen
Bitte holen Sie Ihre reservierten Karten während der regulären 
 Öffnungszeiten ab!

Abendkasse Kein Vorverkauf. Keine Abholung von Reservierungen.
Opernhaus eine Stunde vor Vorstellung
Schauspielhaus  eine Stunde vor Vorstellung
Stadthalle  eine Stunde vor Vorstellung
TiF und Foyers 30 Minuten vor Vorstellung

Telefonische Kartenreservierungen
Telefon  0561 . 1094-222
Montag bis Freitag 10 – 18 Uhr
Samstag 10 – 15 Uhr

SERVICE 

Abo-Büro  →   Opernfoyer
Telefon 0561 . 1094 - 333
Fax 0561 . 1094  -  5182
Dienstag – Freitag 10 – 13 und 16:30 – 18 Uhr
Samstag 10 – 13 Uhr

WWW.STAATSTHEATER-KASSEL.DE
Die Internetadresse für Kartenbestellungen und Informationen 
rund um das Staatstheater Kassel. Besuchen Sie uns auch auf 
Facebook, Instagram und Twitter.

Service für Hörgeschädigte
Im Opern- und Schauspielhaus steht unseren Gästen eine 
Schwerhörigenfunkanlage zur Verfügung.

* keine Ermäßigung

KARTENTELEFON  0561.1094-222
ABO-TELEFON  0561.1094-333

Mrz
Fr

1
18:00 bis 19:25  →  TiF – Theater im Fridericianum

FAUST Gretchen
Eine theatrale Videoinstallation von Bert Zander gemeinsam 
mit Kasseler Bürger:innen nach Johann Wolfgang von Goethe

19:30  →  Schauspielhaus Gastspiel

Marla Glen & Band – Unexpected
Theaterstübchen geht fremd

Sa

2
19:30 bis 22:30  →  Opernhaus 

Nacht im Babylon
Filmkonzert Spezial

19:00  →  Schauspielfoyer Einführung 
19:30 bis 21:10  →  Schauspielhaus  

Abo: Schnupper Schauspiel 2

Singletreff (UA)
Komödie von Dirk Laucke

20:15 bis 22:05 → TiF – Theater im Fridericianum

Gelbes Gold (UA)
von Fabienne Dür

So

3
18:00  →  Opernhaus

Prometheus Inc.
Die Geschichte der Familie Frankenstein
Interaktive Schauer-Science-Fiction+ nach Mary Shelley
für alle ab 14 Jahren

17:30  →  Schauspielfoyers Einführung
18:00  →  Schauspielhaus

Abo: Misch-Sonntag 6

Zonenrandgebiet (UA)
deutsch-deutsche Grenzerfahrung von Alexander Eisenach

20:15  →  TiF – Theater im Fridericianum

König Alkohol (UA)
One-Man-Show nach der Erzählung von Jack London
von Guse & Pfrunder

Di

5
11:00 bis 12:25  →  TiF – Theater im Fridericianum

FAUST Gretchen
Eine theatrale Videoinstallation von Bert Zander gemeinsam 
mit Kasseler Bürger:innen nach Johann Wolfgang von Goethe

Mi

6
19:00  →  Schauspielfoyers Einführung
19:30  →  Schauspielhaus Premiere

Abo: Mittwoch Schauspiel 3

Zonenrandgebiet (UA)
deutsch-deutsche Grenzerfahrung von Alexander Eisenach

Do

7
20:15 bis 21:55  →  TiF – Theater im Fridericianum

Die Troerinnen: 2nd Season (UA)
sehr frei nach Euripides von Sarah Franke

anschließend  →  TiF-Foyer Nachgespräch

Fr 

8
17:00  →  Opernfoyer

Oper zuckt noch 
Rahmenprogramm zu Die Hamletmaschine 
und opera – a future game

17:30 bis 19:00  →  Treffpunkt Bühneneingang

TANZ_Mit!
Begrenzte Teilnehmerzahl

19:00 bis 21:30  →  TiF – Theater im Fridericianum 

Krieg und Frieden
von Bert Zander nach dem Roman von Lew Tolstoi 

Bitte beachten Sie die besondere Anfangszeit!

anschließend  →  TiF-Foyer Nachgespräch

19:30  →  Opernhaus

opera – a future game 
ein post(operatischer)-apokalytischer video spiel essay
mit musik von eloain lovis hübner und texten von thomas 
köck

19:00  →  Schauspielfoyer Einführung
19:30 bis 22:15  →  Schauspielhaus  

Abo: Misch-Freitag 6

Die Hebamme
Komödie in 8 Bildern frei nach Rolf Hochhuth
in einer Bearbeitung von Tom Kühnel

anschließend  →  Schauspielfoyer Nachgespräch

Sa

9
11:00 bis 12:30  →  Treffpunkt Bühneneingang

TANZ_Mit!
Begrenzte Teilnehmerzahl

19:00  →  Opernfoyer Einführung 
19:30  →  Opernhaus Premiere* 

Abo: Premieren Oper 5

Die Hamletmaschine
Musiktheater in fünf Teilen von Wolfgang Rihm
Libretto von Wolfgang Rihm nach einem Text von Heiner 
Müller

anschließend Premierenfeier

19:00  →  Schauspielfoyer Einführung
19:30  →  Schauspielhaus

Abo: Misch-Samstag 6

Zonenrandgebiet (UA)
deutsch-deutsche Grenzerfahrung von Alexander Eisenach

20:15  →  TiF – Theater im Fridericianum

König Alkohol (UA)
One-Man-Show nach der Erzählung von Jack London
von Guse & Pfrunder

So

10
18:00  →  Opernhaus

Prometheus Inc.
Die Geschichte der Familie Frankenstein
Interaktive Schauer-Science-Fiction+ nach Mary Shelley
für alle ab 14 Jahren

18:00  →  TiF – Theater im Fridericianum

DER BAU
Create and survive
ein Jugendstück nach Franz Kafka
für alle ab 12 Jahren

19:00  →  Schauspielfoyer Einführung
19:30 bis 21:30  →  Schauspielhaus Theatertag:
                                                                                    alle Karten 10 Euro

ETWAS BESSERES ALS DEN TOD 
FINDEN WIR ÜBERALL (UA)
Ein Singspiel von Martin Heckmanns

Mo

11
11:00  →  Opernhaus

Prometheus Inc.
Die Geschichte der Familie Frankenstein
Interaktive Schauer-Science-Fiction+ nach Mary Shelley
für alle ab 14 Jahren

18:00  →  Opernhaus

Prometheus Inc.
Die Geschichte der Familie Frankenstein
Interaktive Schauer-Science-Fiction+ nach Mary Shelley
für alle ab 14 Jahren

Di

12
19:30 bis 22:30  →  Opernhaus 

Abo: Misch-Dienstag 6

Nacht im Babylon
Filmkonzert Spezial

Mi

13
19:00  →  Opernfoyer Einführung 
19:30  →  Opernhaus 

Abo: Mittwoch Oper 4 / Misch-Mittwoch 7

Die Hamletmaschine
Musiktheater in fünf Teilen von Wolfgang Rihm
Text von Heiner Müller, eingerichtet vom Komponisten

anschließend  →  Opernfoyer Nachgespräch

Do

14
18:30  →  Schauspielfoyer Einführung 
19:00  →  Schauspielhaus

SNEAK IN: Leonce und Lena
19:00  →  Opernfoyer Einführung
19:30 bis 21:10  →  Opernhaus

Abo: Misch-Donnerstag 6

L’ultimo sogno – Der letzte Traum
Annäherung an La Traviata
Oper in einem Akt von Carlo Ciceri nach Giuseppe Verdi
Text: Francesco Maria Piave
in italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln

Fr

15
19:30 bis 22:30  →  Opernhaus 

Nacht im Babylon
Filmkonzert Spezial

19:00  →  Schauspielfoyer Einführung 
19:30 bis 21:10  →  Schauspielhaus  

Abo: Misch-Freitag II 6

Singletreff (UA)
Komödie von Dirk Laucke

20:15  →  TiF – Theater im Fridericianum

Prima Facie
Monolog von Suzie Miller | Deutsch von Anne Rabe

anschließend  →  TiF-Foyer Nachgespräch

Sa

16
19:00  →  Opernfoyer Einführung 
19:30  →  Opernhaus 

Abo: Samstag Oper 5

Die Hamletmaschine
Musiktheater in fünf Teilen von Wolfgang Rihm
Text von Heiner Müller, eingerichtet vom Komponisten

anschließend  →  Opernfoyer Nachgespräch

19:30  →  Schauspielhaus Gastspiel

25-Jahre triosence 
Große Jubiläumstour 2024
15. Kasseler JazzFrühling

20:15  →  TiF – Theater im Fridericianum

Patient Zero 1 (UA)
von Marcus Peter Tesch

So

17
18:00 bis 19:40  →  TiF – Theater im Fridericianum

Ministerium der Träume (UA)
nach dem Roman von Hengameh Yaghoobifarah 
in einer Bühnenfassung von Laura N. Junghanns

19:00  →  Opernfoyer Einführung 
19:30  →  Opernhaus

Abo: Schnupper Oper 2

Don Giovanni
Oper in zwei Akten von Wolfgang Amadeus Mozart
Text von Lorenzo Da Ponte
In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln

Uni-Vorstellung 
Restkarten sind 10 Tage vor der Vorstellung erhältlich

anschließend  →  Opernfoyer Nachgespräch

19:00 → Schauspielfoyer TANZ_Warm_up_Einführung
19:30 bis 20:30 → Schauspielhaus

Dornröschen | Sleeping Beauty
Dawn and Day (WA) von Sita Ostheimer (UA 2022)

Mo

18
19:00  →  TiF – Theater im Fridericianum

SNEAK IN: Liebe Grüße aus dem 
Pleasure Club (UA)
 19:30  →  Opernfoyer

6. Kammerkonzert
Trio Erato + 1
Werke von Brahms, Haydn und Martinů

Mi

20
11:00  →  Opernhaus Kinder- und Jugendtheatertag

Prometheus Inc.
Die Geschichte der Familie Frankenstein
Interaktive Schauer-Science-Fiction+ nach Mary Shelley
für alle ab 14 Jahren

18:00  →  Opernhaus
Abo: JugendtheaterRing II 1

Prometheus Inc.
Die Geschichte der Familie Frankenstein
Interaktive Schauer-Science-Fiction+ nach Mary Shelley
für alle ab 14 Jahren

19:30  →  Stadtbibliothek

TANZ_Mittwoch
Ein Diskussionsforum über Tanz und Gegenwartskunst

Do

21
11:00  →  Opernhaus

Prometheus Inc.
Die Geschichte der Familie Frankenstein
Interaktive Schauer-Science-Fiction+ nach Mary Shelley
für alle ab 14 Jahren

18:00  →  Opernhaus

Prometheus Inc.
Die Geschichte der Familie Frankenstein
Interaktive Schauer-Science-Fiction+ nach Mary Shelley
für alle ab 14 Jahren

Fr

22
19:00  →  Opernfoyer Einführung 
19:30  →  Opernhaus 

Abo: Freitag Oper 4

Die Hamletmaschine
Musiktheater in fünf Teilen von Wolfgang Rihm
Text von Heiner Müller, eingerichtet vom Komponisten

anschließend  →  Opernfoyer Nachgespräch

20:15  →  TiF – Theater im Fridericianum Premiere*

Liebe Grüße aus dem 
Pleasure Club (UA)
Schauspiel von Jovana Reisinger

anschließend Premierenfeier

Sa

23
19:30 bis 22:30  →  Opernhaus 

Nacht im Babylon
Filmkonzert Spezial

19:30  →  Schauspielhaus Premiere*
Abo: Premieren Schauspielhaus 4

Leonce und Lena
Lustspiel von Georg Büchner

anschließend Premierenfeier

20:15  →  TiF – Theater im Fridericianum

König Alkohol (UA)
One-Man-Show nach der Erzählung von Jack London
von Guse & Pfrunder

anschließend  →  TiF-Foyer Nachgespräch

So

24
17:30  →  Opernfoyer Einführung 
18:00  →  Opernhaus 

Abo: Misch-Sonntag 7

Die Hamletmaschine
Musiktheater in fünf Teilen von Wolfgang Rihm
Text von Heiner Müller, eingerichtet vom Komponisten

anschließend  →  Opernfoyer Nachgespräch

19:30  →  Schauspielhaus Gastspiel

New York. New York
mit Christian Brückner und dem Jazzquartett So4 

19:30  →  Fridericianum | Rotunde

Liederabende im Fridericianum
mit Stefan Hadžić und Viktor Jugović

20:15  →  TiF - Theater im Fridericianum Gastspiel

Förderverein Kasseler Jazzmusik e.V. 
präsentiert: Jazz im tif
Vincent Herring (sax) & SOUL CHEMISTRY
Erena Terakubo (Sax),  Essiet Essiet (bass), Gary Fisher (pia-
no) und Doris Dudli (dr)

Di

26
20:15 bis 21:55  →  TiF – Theater im Fridericianum

Die Friedensstifterin (UA)
von Avishai Milstein
in Kooperation mit dem Generalkonsulat des Staates Israel
und dem Beit Lessin Theater Tel Aviv 

anschließend  →  TiF-Foyer Nachgespräch

Mi

27
20:15  →  TiF – Theater im Fridericianum

Abo: TiF-Abo 5

Liebe Grüße aus dem 
Pleasure Club (UA)
Schauspiel von Jovana Reisinger

Do

28
20:15  →  TiF – Theater im Fridericianum

König Alkohol (UA)
One-Man-Show nach der Erzählung von Jack London
von Guse & Pfrunder

Fr

29
19:15  →  Stadthalle, Blauer Saal Konzertführer-live
20:00  →  Stadthalle

Abo: Sinfoniekonzerte 6

6. Sinfoniekonzert
Karfreitagskonzert
Werke von Mahler

Sa

30
19:00  →  Opernfoyer TANZ_Warm_up_Einführung
19:30 bis 21:00  →  Opernhaus

Der Nussknacker | The Nutcracker | 
De Notenkraker (UA)
Eine meta-kulturelle_performative_immersive_metaphori-
sche Tanz-Performance der United Cowboys (Niederlande)

Eine Kooperation von TANZ_KASSEL, Schauspiel und 
SOZO visions in motion

19:00  →  Schauspielfoyer Einführung 
19:30  →  Schauspielhaus

Abo: Samstag Schauspiel 4

Leonce und Lena
Lustspiel von Georg Büchner

20:15  →  TiF – Theater im Fridericianum

König Alkohol (UA)
One-Man-Show nach der Erzählung von Jack London
von Guse & Pfrunder

So

31
19:00  →  Opernfoyer Einführung
19:30 bis 23:00  →  Opernhaus

Abo: Schnupper Misch-Abo 3

Carmen
Oper in vier Akten von George Bizet
Dichtung nach der Novelle des Prosper Mérimée 
von Henri Meilhac und Ludovic Hálevy
In französischer Sprache mit deutschen Übertiteln

anschließend  →  Opernfoyer Nachgesprächgespräch

19:00  →  Schauspielfoyer Einführung 
19:30 bis 21:10  →  Schauspielhaus  

Singletreff (UA)
Komödie von Dirk Laucke

19:00 bis 21:00  →  TiF - Theater im Fridericianum Gastspiel

Katinka Buddenkotte – Ihr wisst 
doch gar nicht, was ihr denkt!
In Kooperation mit der Caricatura Galerie

staatstheaterkassel

Zum letzten Mal

 Filippo Bettoschi in Don Giovanni, Foto: Sylwester Pawliczek (MACHMA MACHMA) 
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KONZERTE  

6. Kammerkonzert
Trio Erato + 1
Werke von Brahms, Haydn und Martinů 
Das Trio Erato widmet sich regelmäßig nicht nur Klaviertrios von Mozart, 
Schumann oder Ravel, sondern immer wieder mit Gästen auch gerne 
der Quartettliteratur. So kommt in diesem Konzert Johannes Brahms’ 
Klavierquartett A-Dur op. 26 zur Aufführung, das zweite von dreien, die 
der Komponist insgesamt verfasste. Des Weiteren erklingen Klaviertrios 
von Joseph Haydn und Bohuslav Martinů: Seine heiteren Bergerettes 
(so hieß in Frankreich ab dem Mittelalter eine Form von Hirtenliedern 
und ländlichen Tänzen) schrieb der tschechische Komponist Martinů 
1939 in Paris. Joseph Haydns Klaviertrio C-Dur Hob. XV: 27 gehört zu 
einer Reihe von Trios, die er in London verfasste. Er widmete es der in 
England gefeierten Pianistin Theresa Jansen.

Rüdiger Spuck, Violine | Daniela Döhler-Schottstädt, Viola | Dorothea 
Brenner, Violoncello | Hellmuth Vivell, Klavier
18. Mrz, 19:30 Uhr  →   Opernfoyer

6. Sinfoniekonzert / Karfreitagskonzert
Gustav Mahler Sinfonie Nr. 2 c-Moll Auferstehung 
Am 29. März 1894 anlässlich der Trauerfeier des berühmten Dirigenten 
Hans von Bülow erklang in Hamburgs Hauptkirche St. Michael „Aufer-
stehn, ja auferstehn wirst Du“, und Gustav Mahler wusste auf einmal: 
nur so und nicht anders konnte seine 2. Sinfonie in c-Moll enden. Sofort 
nach seiner Rückkehr aus dem Gottesdienst begann er zu komponieren 
und innerhalb von drei Wochen beendete er das Werk. Vom 1. Satz „Tod-
tenfeier“ an mit seiner anklingenden archaischen Diese irae-Sequenz 
über das wunderbar schlichte Wunderhorn-Lied Urlicht bis hin zum 
strahlenden und triumphalen Es-Dur-Schluss des finalen 5. Satzes, der 
mit den Worten „Zu Gott wird es dich tragen“ endet, nimmt er die Zuhö-
rer mit auf eine Reise, die nach dem irdischen Sein erst beginnen wird.

Solist:innen: Margrethe Fredheim, Sopran | Ilseyar Khayrullova, Mezzo-
sopran | Opern- und Extrachor | Einstudierung: Marco Zeiser Celesti, 
Martin Forciniti | Cantiamo – Chor der Universität Kassel | Einstudierung: 
Andreas Cessak | Dirigent: Francesco Angelico

Fr 29. Mrz, 20 Uhr  →  Stadthalle

GASTSPIELE  

Marla Glen & Band – Unexpected
Theaterstübchen geht fremd
Mit Anzug, Krawatte und tief ins Gesicht gezogenem Schlapphut bringt 
sie ihr Publikum seit Langem zum Grübeln. Doch bei Marla Glen sollte 
man sich weniger um ihr Erscheinungsbild kümmern als sie als charis-
matische Künstlerin und einzigartige Figur des Blues und Rock’n’Rolls 
zu feiern. Denn Marla ist eine Persönlichkeit – und was für eine! Seit den 
90ern beeindruckt uns Marla mit unzähligen Neuinterpretationen aus 
Blues, Soul, Jazz und Rock’n’Roll. Im Februar 2020 brachte Marla Glen 
ihr derzeit jüngstes Werk Unexpected heraus. 
Fr 1. Mrz, 19:30 Uhr  →   Schauspielhaus 
Eintritt: 30 – 65 Euro

TRIOSENCE – Große Jubiläumstour 2024
15. Kasseler JazzFrühling
Eins der erfolgreichsten Pianotrios um den Pianisten und Bandleader 
Bernhard Schüler mit Omar Rodriguez Calvo am Kontrabass und Tobias 
Schulte an den Drums und Percussion, feiert 25-jähriges Bestehen. 
Zu hören sind zahlreiche „triosence Klassiker“, die die Band seit vielen 
Jahren nicht mehr gespielt hat – neu arrangiert und in neuem Gewand. 
Gleichzeitig gibt triosence mit vielen brandneuen Songs schon einen 
Ausblick auf das ersehnte 10. Album.
Sa 16. Mrz, 19:30 Uhr  →   Schauspielhaus 
Eintritt: 30 – 42 Euro

Christian Brückner & das Jazzquartett So4 in
„New York. New York“
Die Travis-Monologe und die Titelmusik von Bernard Hermann aus dem 
legendären Film Taxi Driver bilden den roten Faden dieses New-York-
Programms. Lyrik und Short Stories, Belletristisches und Biografisches 
fügen sich im Zusammenspiel mit Jazz-Klassikern zur literarisch-klang-
lichen Physiognomie einer faszinierend-irritierenden Stadt. Musik ist 
hier nicht Untermalung, sondern steht gleichwertig neben der Sprache, 
eine Begegnung auf Augenhöhe, ein Sich-Reiben, manchmal liebko-
send, dann wieder forsch und fordernd.
So 24. Mrz, 19:30 Uhr  →   Schauspielhaus 
Eintritt: 10 – 34 Euro

Förderverein Kasseler Jazzmusik e.V. präsentiert: Jazz im TiF
SOUL CHEMISTRY
Über mehr als zwei Jahrzehnte bringt das Team Herring (Saxophon) & 
Dudli (Drums) top Projekte auf Tour, doch jetzt wird die Band mit der 
sensationellen Erena Terakubo am Saxophon zu einem Quintett er-
weitert. Neu ist auch Pianist Gary Fisher, doch Essiet Essiet (Bass) und 
Joris Dudli, die schon im Mai 2022 mit Eric Alexander in Kassel waren, 
bilden immer noch das Fundament für die perfekte Chemie mit viel 
Groove, Swing und Soul!
So 24. Mrz, 20:15 Uhr  →   TiF - Theater im Fridericianum 
Eintritt: 23 Euro / Mitgl. und erm.: 19 Euro / Schüler:innen & Studierende 
nur last minute Abendkasse: 10 Euro

Katinka Buddenkotte – Ihr wisst doch gar nicht, was ihr denkt!
In Kooperation mit der Caricatura Galerie
Katinka Buddenkotte ist eine der besten komischen Erzählerinnen des 
Landes. In ihrer neuen, fünften Geschichtensammlung geht sie sämt-
lichen Gefühlen der Verwirrtheit nach, die das moderne Leben für uns 
bereithält. Wo alle Welt ständig die „neue Normalität“ ausruft, stellt 
sie sich die Frage: Fällt die eigentlich leichter, wenn man an der alten 
Normalität gar nicht erst teilgenommen hat? Schließlich ist Katinka 
Buddenkotte seit jeher bevorzugt im Surrealen zu Hause. So erzählt 
sie von Fallstricken bei der Vogelbeobachtung, wie man im Supermarkt 
günstig an eine neue Identität gelangt und warum man am besten mit 
englischen Dorfpolizisten schläft – und das stets liebevoll abgedreht, 
mit einer großen Dosis Selbstironie und immer nah an ihren Mitmen-
schen. Aber noch näher am Fischotter.
So 31. Mrz, 19 Uhr  →   TiF - Theater im Fridericianum
Eintritt: 25 Euro | ermäßigt 15 Euro

SERVICE   

Für Premieren und Gastspiele gelten Sonderpreise. Für Vorstellungen, 
die nicht mit * gekennzeichnet sind, gibt es ca. 40 % Ermäßigung für 
Schwerbehinderte, Leistungsempfänger:innen nach SGB II, III und XII 
sowie Wohngeldempfänger:innen und Jugendliche (mit dem gültigen 
Schul- bzw. Universitätsausweis bis zum vollendeten 30. Lebensjahr). 
Ausweise bei Einlass bitte bereithalten.

Vorverkauf:  am datumsgleichen Tag zwei Monate 
 im Voraus  |  für Abonnent:innen und
 Theater-Card-Inhaber:innen 2 Tage früher
 
Kasse: Mo – Fr 10 – 18 Uhr
 Sa 10 – 15 Uhr
 So geschlossen

Kartentelefon 0561.1094-222 Theater-Taxi 0561.88111
 Mo – Fr 10 – 18 Uhr
 Sa 10 – 15 Uhr

www.staatstheater-kassel.de

Kulturpunkt
Friedrich-Ebert-Straße 42

34119 Kassel
Tel. 0561.14895

 www.kulturpunkt.de

Fördergesellschaft 
Staatstheater Kassel e.V.
Bernhard Striegel, Vorsitzender
Tel. 0561.71299-31
E-Mail info@fg-staatstheater-kassel.de
www.fg-staatstheater-kassel.de

PREISGRUPPE V I V I I I I I I

OPERNHAUS 12,00 19,00 27,00 33,00 43,00

SCHAUSPIEL / TANZ 10,00 16,00 20,00 24,00 31,00

SINFONIEKONZERTE 19,00 21,00 27,00 33,00 39,00

SNEAK IN 8 Euro auf allen Plätzen

LAST-MINUTE-TICKET 15 Minuten vor Vorstellungsbeginn Oper und 
Sinfoniekonzerte 11,00 Euro, Schauspiel und 
Tanz 10,00 Euro für Schüler:innen, Studierende 
und Auszubildende (bis zur Vollendung des 30. 
Lebensjahres), BFD-Leistende, SGB II, III und XII 
Bezie hende mit Nachweis, Schwerbehinderte 
sowie Wohngeldempfänger:innen

TIF – 
THEATER IM FRIDERICIANUM

Erwachsene 16,00 Euro | 
Kinder und Jugendliche 9,50 Euro

JUNGES STAATSTHEATER+ 9,00 Euro

THEATERTAG 10,00 Euro im Schauspielhaus
11,00 Euro im Opernhaus
auf allen Plätzen

STUDIERENDE DER UNI KASSEL Freier Eintritt mit dem Kulturticket

SPARTENÜBERGREIFENDE PREMIERE 

Die Hamletmaschine
Musiktheater in fünf Teilen von Wolfgang Rihm
Libretto von Wolfgang Rihm nach einem Text von Heiner Müller 

Hamlets toter Vater geht als Gespenst des Kommunismus um in den 
Ruinen von Europa. Marx, Lenin und Mao haben einen Auftritt als 
„nackte Sopranistinnen“. Und Ophelia verweigert sich der haltlosen 
Mechanik ihres Schicksals und streut den Sand vom Sein oder Nichtsein 
einer echten Revolution gewaltsam ins Getriebe. Das erbarmungslose 
Triptychon eines Heldenschicksals von William Shakespeare, Heiner 
Müller und Wolfgang Rihm erobert als spartenübergreifendes 
Totaltheater die Raumbühne ANTIPOLIS. Valentin Alfery, Florentine 
Klepper und Francesco Angelico laden mit TANZ_KASSEL, dem 
Opernensemble, Schauspiel, Opernchor, Statisterie und Staatsorchester 
ein zu einem ebenso entlarvenden wie unterhaltsamen Höllentrip durch 
die europäische Geschichte.

Musikalische Leitung: Francesco Angelico | Regie und Choreografie: 
Florentine Klepper, Valentin Alfery | Bühne: Sarah-Katharina Karl | 
Kostüme: Miriam Grimm | Video: Robert Läßig | Licht: Jürgen Kolb | 
Dramaturgie: Elias Lepper, Felix Linsmeier, Silke Meier-Brösicke | 
Chor: Marco Zeiser Celesti
Mit: Jakob Benkhofer, Maren Engelhardt, Michael Mayes1, Ralitsa 
Ralinova, Marie-Dominique Ryckmanns, Annette Schönmüller1, Christina 
Weiser | TANZ_Kassel | Staatsorchester Kassel | Opernchor | Statisterie 

Sneak In: 29. Feb, 19 Uhr   →  Opernhaus, ANTIPOLIS
Premiere: Sa 9. Mrz, 19:30 Uhr   →  Opernhaus, ANTIPOLIS

SCHAUSPIEL PREMIERE 

Liebe Grüße aus dem Pleasure Club (UA)
Schauspiel von Jovana Reisinger 

Jetzt ist die maximale Entspannung angesagt – so zumindest der Plan. 
Im Spa-Bereich treffen sich drei Freundinnen, doch eine ist immer weg, 
weil immer etwas fehlt. Auf die entspannungsbringende Behandlung 
wartend, kommen sie ins Reden: über eine Welt, die eigentlich immer nur 
für die Zweisamkeit ausgelegt ist, über Begehren in Liebe, Beruf und Sex. 
Geht es im Leben um Business oder um Pleasure? Jovana Reisinger (Au-
torin von Spitzenreiterinnen) feiert am Staatstheater Kassel ihr Theater-
regie-Debüt.

Regie: Jovana Reisinger | Bühne und Kostüme: Katharina Pia Schütz | 
Künstlerische Mitarbeit Bühne und Kostüm: Lina Staudinger | 
Dramaturgie: Laura Kohlmaier
Mit: Katharina Brehl, Zazie Cayla, Nora Quest 
Sneak In: 18, Mrz, 19 Uhr  →  TiF –Theater im Fridericianum
Premiere: 22. Mrz, 20:15 Uhr  →  TiF –Theater im Fridericianum

Leonce und Lena
von Georg Büchner

Leonce und Lena lebten in ihrer Komfortzone bisher arglos in Saus und 
Braus, lediglich geplagt von einer unbändigen Langeweile und Melan-
cholie. Doch nun soll sich plötzlich alles ändern: Leonce soll endlich bald 
heiraten und zügig das politische Erbe seines Vaters Peter übernehmen. 
König Peter ist vom Regieren erschöpft, die Macht interessiert ihn schon 
lange nicht mehr und er sehnt seinen Ruhestand herbei. Doch der ver-
wöhnte Sohn verweigert sich dem väterlichen Wunsch und nimmt mit 
seinem Freund Valerio kurzerhand vor der Verantwortung Reißaus. Lena 
ergeht es nicht anders, auch sie will sich ihr Leben und Lieben nicht von 
den Eltern vorschreiben lassen und flieht gleichzeitig wie Leonce mit 
ihrer vertrauten Gouvernante. Und so kommt es, wie es kommen muss: 
Die voreinander Fliehenden treffen sich zufällig und verlieben sich Hals 
über Kopf ineinander. Leonce und Lena ist eine absurde Satire auf die 
dekadente, abgehobene und uneinsichtige Geld- und Machtelite. Raffi-
niert mit den Mitteln des Lustspiels zeigt Büchner Repräsentanten einer 
übersatten Gesellschaft inmitten ihres sinnentleerten Daseins, die sich in 
eitler Erstarrung, erschreckender Geistlosigkeit, wohltemperierter Lange-
weile und ausufernder Dekadenz eingerichtet hat. Der junge Dramatiker 
Georg Büchner prognostizierte die Auswirkungen einer übersatten Aris-
tokratie auf den Gemütszustand der nächsten Generation. Nicht nur für 
seine Zeit. 

Regie: Charlotte Sprenger | Bühne und Kostüme: Aleksandra Pavlovic | 
Musik: Philipp Plessmann | Choreografie: Gili Goverman | Dramaturgie: 
Katja Prussas | Licht: Marie-Luise Fieker
Mit: Emma Bahlmann, Sonia Glade8, Günther Harder, Mona Zarreh 
Hoshyari Khah8, Annett Kruschke, Hagen Oechel, Jonathan Stolze, 
Felix Thewanger
Sneak In: 14. Mrz, 19 Uhr  →  Schauspielhaus
Premiere: 23. Mrz, 19:30 Uhr  →  Schauspielhaus

MUSIKTHEATER EXTRA 

opera – a future game
ein post(operatischer)-apokalytischer video spiel essay
mit musik von eloain lovis hübner und texten von thomas köck
basierend auf der oper opera opera opera! revenants&revolutions
In Thomas Köcks Text trifft ein Chor letzter Menschen nach einer 
Katastrophe auf einen Cyborg. Es geht um kollektive Handlungs(un)
fähigkeit, Zukunftsprognosen, den Zusammenbruch von Öffentlichkeit 
wie wir sie kennen und aufscheinende Utopien. Begleitet von einer 
inneren Stimme durchwandern die User:innen eine Landschaft, die vom 
Verschwinden der Gegenwart erzählt und von einer Gesellschaft, die 
Zukunft scheinbar nur noch als Katastrophe denken kann. 
Text und Performance: Thomas Köck | Game Design, Regie und 
Animation: Michael v. zur Mühlen | Raum und Ausstattung: Martin Miotk | 
Kamera und Schnitt: Stefan Bischoff | Sounddesign: Paul Hauptmeier 
und Martin Recker
Eine Kooperation des NRW KULTURsekretariats und des Next Level 
Festival for Games ,mit HELLERAU – Europäisches Zentrum der Künste. 
Das zugrundeliegende Werk opera, opera, opera! revenants&revolutions 
ist eine Auftragskomposition und ein Libretto der Landeshauptstadt 
München für die Münchener Biennale Koproduktion der Münchener 
Biennale mit der Oper Halle 2020-2022

Fr 8. Mrz, 19:30 Uhr  →  Opernhaus

Oper zuckt noch
Rahmenprogramm zu Die Hamletmaschine und opera – a future game
Eine zerfallene Opernbühne. Ein Chor letzter Menschen trifft nach einer 
Katastrophe auf einen Cyborg. Es geht um kollektive Handlungs(un) 
fähigkeit, Zukunftsprognosen, den Zusammenbruch von Öffentlichkeit 
wie wir sie kennen und aufscheinende Utopien. In einem Hybrid aus 
Gamingsituation und interaktiver Videokunstausstellung kann die 
Oper als öffentliches Let’s Play gespielt werden. Begleitet von einer 
inneren Stimme durchwandern die User:innen eine Landschaft, die vom 
Verschwinden der Gegenwart erzählt und von einer Gesellschaft, die 
Zukunft scheinbar nur noch als Katastrophe denken kann.
Fr 8. Mrz, 17 Uhr  →  Opernfoyer

Liederabend
mit Stefan Hadžić und Viktor Jugović 
Der Bariton Stefan Hadžić gestaltet im Fridericianum ein intimes 
Programm mit Klavier, das eng auf die Ausstellungen des Museums 
abgestimmt ist. Musik und Kunst gehen eine einzigartige Wechsel- 
beziehung ein, die nicht nur Liebhaber:innen des Liedgesangs verführt: 
In unmittelbarer Reaktion auf ihr Umfeld entfalten die Lieder eine ganz 
neue, vielleicht auch unerwartete Wirkung. Das Programm wird im 
Januar bekanntgegeben.
So, 24. Mrz, 19:30 Uhr  →  Fridericianum, Rotunde

TANZ EXTRA  

TANZ_Mit!
Seien Sie mutig und stehen Sie auf vom Sofa! TANZ_Mit! ist das Tanz-
training für alle Tanzbegeisterten, die erste Schritte in angeleiteten Im-
provisationen und die Bewegungsvielfalt des Zeitgenössischen Tanzes 
kennenlernen möchten. Vorkenntnisse sind nicht notwendig, nur be-
queme Kleidung und etwas zu trinken. Treffpunkt 15 Minuten vor Beginn. 
Begrenzte Teilnehmer:innenanzahl mit vorherigem Kartenkauf für 3 Euro 
an der Theaterkasse. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
keiko.okawa@staatstheater-kassel.de
Fr 8. Mrz, 17:30 Uhr  →  Treffpunkt: Bühneneingang (Du-Ry-Straße 1)
Sa 9. Feb, 11 Uhr  →  Treffpunkt: Bühneneingang

TANZ_Mittwoch
Ein Diskussionsforum über Tanz und Gegenwartskunst, über das Zeit-
genössische und Zeitgenossenschaft mit interessanten Gesprächspart-
ner:innen in der Stadtbibliothek Kassel: Streiten Sie mit unter dem Motto 
Looking for the dance of today – and beyond!
In Zusammenarbeit mit der Stadtbibliothek Kassel
Mi, 20. Mrz, 19:30 Uhr  →  Stadtbibliothek Kassel 
Eintritt frei!

WEITER IM SPIELPLAN  

MUSIKTHEATER
Carmen Oper in vier Akten von Georges Bizet | Libretto von Henri 
Meilhac und Ludovic Halévy | ML: Kiril Stankow | R: Florian Lutz || Die 
charismatische Titelheldin Carmen kehrt als explosives Symbol der 
Möglichkeit eines anderen Lebens nach Kassel zurück. Intendant 
Florian Lutz inszeniert Bizets Oper als berührendes und himmel-schrei-
end komisches Sozialdrama in der neuen Raumbühne von Sebastian 
Hannak.
Don Giovanni Oper von W.A. Mozart |ML: Mario Hartmuth | R: Paul-Georg 
Dittrich || Don Giovanni – Verführer, Jäger, Wüstling. In der gleichnamigen 
Oper zeigen ihn Mozart und Da Ponte am Punkt seines Scheiterns: Lepo-
rello muss mal wieder Wache halten, während sich Don Giovanni sexuell 
vergnügt. Kurz darauf läuft dieser vor seiner Eroberung Donna Anna weg, 
die versucht, seine Identität zu erfahren. Plötzlich wird aus dem Jäger 
ein Gejagter zerrissen zwischen dionysischem Lustprinzip und anarchi-
schem Weltschmerz.
L’ultimo sogno – Der letzte Traum Annäherung an La Traviata von 
Carlo Ciceri nach Giuseppe Verdi | Text: Francesco Maria Piave nach 
Die Kameliendame von Alexandre Dumas | ML: Francesco Angelico | R: 
Bruno Klimek || Für die Edelkurtisane Violetta Valéry zählt vor allem ihre 
Freiheit, bis sie Alfredo Germont und mit ihm die Liebe kennenlernt. Doch 
Alfredos Vater ist diese Verbindung ein Dorn im Auge. Das Staatstheater 
erzählt Violettas Geschichte in einer musikalischen Neuinterpretation 
von Carlo Ciceri.

SCHAUSPIEL
Die Hebamme Komödie von Rolf Hochhuth | R: Tom Kühnel || „Regisseur 
Tom Kühnel versetzt das Publikum in eine Fernsehshow des Jahres 1971 - 
inklusive Showtreppe, Glitzer und Glamour, Gesang und Kalauern, einem 
Gewinnspiel, Publikumsbeteiligung, einem Fernsehballett sowie Erinne-
rungen an Stars wie Peter Alexander, Udo Jürgens und Hans-Joachim 
Kulenkampff. Auf der Bühne wird ein Feuerwerk an Regieideen gezündet 
und zahlreiche Spielweisen präsentiert.“ German Daily News
Die Troerinnen: 2nd Season (UA) Sehr frei nach Euripides’ Die Troerinnen 
von Sarah Franke I R: Sarah Franke || „Die knapp hundert Zuschauer in 
der ausverkauften Studiobühne Tif spendeten der Uraufführung bei der 
Premiere am Freitag freundlichen Applaus." (…) Vollgestopfte 100 Minu-
ten, aber eine Reihe nachdenkenswerter Ideen plus viel Augenfutter.“ 
(HNA)
ETWAS BESSERES ALS DEN TOD FINDEN WIR ÜBERALL (UA) Ein Sing-
spiel von Martin Heckmanns | R: Friederike Heller || Wer hätte vermutet, 
dass sich aus den guten alten, leicht sentimentalen Bremer Stadtmu-
sikanten ein bitterböses Diskurs-Märchen auf dem Stand der aktuellen 
kritischen Debatten reimen lässt? Bei den Mülheimer Theatertagen 2023 
ahnte man es schon, denn hier wurde Heckmanns Stück auf Platz 2 
gewählt und auch im Jahrbuch THEATER HEUTE erhielten wir zwei 
Nennungen für das beste Stück der Saison.
FAUSTGretchen nach Johann Wolfgang von Goethe | Regie: Bert Zander 
|| Wieder zurück auf dem Spielplan – bereits in der 3. Spielzeit – Bert Zan-
ders Version des Klassikers. „Die Verletzlichkeit und Stärke, die Power und 
Präsenz, mit der Emilia Reichenbach […] Margarethe spielt, sehr laut und 
sehr leise, zugleich Kind und selbstbewusste Frau, gerade noch singend 
mit zerbrechlicher Stimme, dann schon wieder tanzend mit erhobenem 
Haupt: Das ist schlicht bravourös.“ (Theater der Zeit)
Gelbes Gold (UA) von Fabienne Dür | Regie: Tobias Schilling || Die Studen-
tin Ana kehrt überraschend in die alte und verhasste Heimat zurück. Ihr 
Vater Fritz betreibt dort gemeinsam mit seiner Lebensgefährtin Mimi eine 
Pommesbude. „Ein Stück von beeindruckender Klarheit und Prägnanz“ 
und „ein hervorragend eingestelltes Quartett.“ (FR)
König Alkohol One-Man-Show nach der Erzählung von Jack London |  
R: Manon Pfrunder II Die weltberühmte Geschichte erzählt nicht nur von 
Rausch, Treibenlassen, Abenteuerlust und der Suche nach Zugehörigkeit 
und Geborgenheit in den Wirren des Lebens, sondern auch von Selbst-
betrug. Zwischen Scham und Destruktion liegt oft nur ein Song.
Krieg und Frieden von Bert Zander nach dem Roman von Lew Tolstoi | 
R: Bert Zander || „Technisch brillant gemacht, mit überzeugender, zeit-
loser Botschaft.“ HNA

FUSSNOTEN  
1 als Gast   2 Mitglied Opernchor   3 Studierende der Hochschule 
Osnabrück Fachbereich Musikerziehung – Musical
4 Mitglied Kinder- und Jugendchor CANTAMUS   5 Intern TANZ_KASSEL 
6 Scholarship der Szloma-Albam-Stiftung Berlin 
7 Mitglied Orchesterakademie   8 Studierende der Hochschule 
für Musik, Theater und Medien Hannover (HMTMH)

WEITER IM SPIELPLAN 
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Ministerium der Träume (UA) nach dem Roman von Hengameh 
Yaghoobifarah | R & T: Laura N. Junghanns || „Hier schreibt, inszeniert 
und spielt eine Generation, die Hoyerswerda nur aus dem Fernsehen 
kennt, den NSU-Skandal aber inhaliert hat, und haut uns ihre post- 
migrantische Antwort um die Ohren.“  (nachtkritik.de)
Patient Zero 1 (UA) von Marcus Peter Tesch | R: Sarah Kohm || In Patient 
Zero 1 (UA) entfaltet sich ein fesselndes Drama, welches die gesellschaft-
lichen Herausforderungen im Umgang mit HIV und Sexualität beleuchtet. 
Der Abend fokussiert auf die tiefgreifenden Auswirkungen von Vorurtei-
len, schafft Raum für fesselnde Perspektiven und wichtige Diskussionen. 
Prima Facie Monolog von Suzie Miller | R: Tim Wittkop || „Ein intensiver 
Theaterabend, der Sprache und Tanz in einer kongenialen Verbindung 
zusammenbringt.“ HNA | Aufgrund des großen Erfolges spielen wir das 
Stück vorerst im TiF – Theater im Fridericianum.
Singletreff (UA) Komödie von Dirk Laucke | R: Lars-Ole Walburg || Eine 
schwarzhumorige Komödie über – vorwiegend – Männer im tiefsten Ab-
seits und ihre wahnwitzigen Versuche, die einzig wahre Liebe fürs Leben 
zu finden. Ein Singletreff wird mit vereinten Kräften vorbereitet und ohne 
Musik geht ja gar nix.
Zonenrandgebiet (UA) deutsch-deutsche Grenzerfahrung von Alexan-
der Eisenach | R: Alexander Eisenach || Das Zonenrandgebiet zwischen 
Hessen und Thüringen steckt noch immer im Transformationsprozess. 
Wossi-Identitätszuschreibungen und ein unerbittlicher Kampf um eine 
gemeinsame Geschichte spalten die Menschen. Die Zombies nähern 
sich, das Geschäft mit der Angst kann losgehen. Doch trotz allem gibt 
es vielleicht doch eine Hoffnung auf eine gemeinsame Zukunft?

TANZ_KASSEL
Der Nussknacker | The Nutcracker | De Notenkraker (UA) Eine 
meta-kulturelle_performative_immersive_metaphorische Tanz-
Performance der United Cowboys (NL) || Das ebenso geachtete wie 
gefürchtete Performance-Kollektiv United Cowboys aus Eindhoven 
(NL) ist zurück: Nach Schwanensee nehmen sich Pauline Roelants 
und Maarten van der Put wieder gewohnt positiv-respektlos und 
interdisziplinär eines weiteren Klassikers der Tanzgeschichte an und 
vollenden mit Der Nussknacker | The Nutcracker | De Notenkraker die 
über drei Spielzeiten angelegte Tschaikowsky-Trilogie. Eine Kooperation 
von TANZ_KASSEL, Schauspiel und SOZO visions in motion 
„… eine … reich besetzte Choreografie … ganz unterschiedliche 
Soli, später auch Duos, die vor allem bestechen mit Hebefiguren in 
anstrengender Zeitlupe, mit teils artistischen, teils zart-poetischen 
Umschlingungen.“ FR
Dornröschen | Sleeping Beauty Im Rahmen der Tschaikowsky-Trilogie 
zeigt TANZ_KASSEL neben Der Nussknacker | The Nutcracker | 
De Notenkraker in der Raumbühne ANTIPOLIS im Opernhaus auch 
im Schauspielhaus den Erfolgstanzabend Dawn and Day von Sita 
Ostheimer aus Dornröschen | Sleeping Beauty. „Aufwühlend und 
berührend – ein emotionales Tanzerlebnis mit starken Bildern.“ HNA

KONZERT
Nacht im Babylon – Filmkonzert Spezial Dirigent: Kiril Stankow | Gesang: 
Cynthia Cosima Erhardt | In den „goldenen“ 1920er-Jahren liegt die Ge-
burtsstunde der Filmmusik. Das Staatsorchester Kassel entführt Sie mit 
Werken von Korngold bis Chaplin in diese besondere Epoche, begleitet 
Ausschnitte aus Stummfilmklassikern live und schlägt den Bogen zur 
aktuellen Erfolgsserie Babylon Berlin.

JUNGES STAATSTHEATER+

DER BAU – Create and survive ein Jugendstück+ nach Franz Kafka für 
alle ab 12 Jahren | R: Barbara Frazier || Kafka beschreibt in DER BAU 
die verzweifelten, zunehmend paranoiden Versuche eines Tieres, seine 
Behausung vor Feinden zu sichern. In Computerspielen wie Minecraft 
erschaffen Spieler:innen eigene Welten, die es gegen Bedrohungen zu 
verteidigen gilt. Wie sieht der Bau von heute aus? Welche Feinde drohen, 
ihn zu zerstören?
PROMETHEUS INC. – Die Geschichte der Familie Frankenstein Interakti-
ve Schauer-Science-Fiction+ nach Mary Shelley | für alle ab 14 Jahren | 
R: David Czesienski || Die Prometheus Inc. liefert, was das Herz begehrt, 
zu jeder Zeit. Firmenerbe Frankenstein II. will eine Firmenfusion ver-
hindern, erhebt sich selbst zu Prometheus und erschafft ein neues, hoch 
entwickeltes Wesen, eine mächtige Künstliche Intelligenz: „Eine neue Art 
von Menschenwesen würde mich als ihren Schöpfer preisen und man-
ches Gute und Edle sollte seinen Ursprung mir zu verdanken haben.“

MUSIKTHEATER EXTRA 

Am Büchertisch der Hofbuchhandlung Vietor 
finden Sie in unserem Schauspielfoyer 
ausgewählte Literatur zu Stücken aus unserem 
aktuellen Spielplan.

 Neo Reimann in DER BAU – Create and survive, Foto: Katrin Ribbe 


